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Im Spannungsfeld von Alt und Neu 
Familie Hummel freut sich über eine optisch gelungene Sanierung mit dem Büro Schwörer 

S tadtnahes Wohnen, eine op­
tisch gelungene Altbausanie­

rung und energieeffizientes Know­
how vernetzen sich im Einfamili­
enhaus von Wolfgang und Verena 
Hummel in der Rombacher Straße 
37 in Aalen. 

Neubau besonders der Altbausa­
nierung verschrieben. 

Dass in Sachen Altbausanierung 
Präzision und Transparenz für den 
Kunden eine entscheidende Maxi­
me sind, unterstreichen Bauher­
ren und Architekten unisono. Um 
dem gerecht zu werden, erfolgten 
Bestandsaufnahme, Entwurfs­
und Ausführungsplanung sowie ' 
Bauleitung mittels eines speziellen 
3D-Prograrnms. Als bedeutender · 
Mosaikstein standen Energieeffi­
zienz und Klimaschutz im Fokus. 

Geplant und·realisiertwurde eine 
zentrale Lüftungsanlage mit Wär­
merückgewinnung, um die ge­
samteAbwärme zu nutzen und die 
Frischluft vorzuwärmen. 

,,Alt ist noch drin, neu dazu", sagt 
Verena Hummel beim Rundgang. 
Man könnte auch sagen, Loft und 
Alt, die Mixtur stimmt. Dass „alte 
Häuser so etwas wie eine Spielwie­
se bieten", wie sich Bauherr Wolf­
gang Hummel ausdrückt, dafür 
haben in der Umsetzung und Rea­
lisierung das Architektur- und In­
genieurbüro Schwörer aus Abts­
gmünd-Neubronn gesorgt, das 
sich „effizientes Planen, Bauen 
und Umbauen" ins Stammbuch 
geschrieben hat 

Diplom-Ingenieur Roman 

Die Außenwand und das Dach 
wurden mit Holz-Weich-Faser 
und Zellulose gedämmt - auch als 
ökologische Maßnahme im Hin­
blick auf saubere Entsorgung und 
als sichere Vorsorgemaßnahme, 
dass eindringende Feuchtigkeit 
wieder den Weg nach außen fin­
det. „Der Schlüssel liegt in den De­
tails, Altbausanierung erfordert 
besondere Aufmerksamkeit", be-

„ Der Schlüssel liegt in den Details: Altbausanierung erfordert beson­
dere Aufmerksamkeit", betonen die Architekten. In diesem Haus in 
Aalen ist Altes erhalten und Neues hinzugekommen. (Foto: Archiv) 

Schwörer ist seit zwanzig Jahren 
im Baubereich beschäftigt und ist 
Energieberater TU Darmstadt, 
Evelyn Schwörer ist Diplom-Inge­
nieurin (FH) und Freie Architektin. 
Seit 2009 sind die beiden selbst­
ständig und haben sich neben 
dem Bereich Umbau, Ausbau und 

tonen die Architekten. Realisiert 
wurde eine Gastherme in Kombi­
nation mit Brauchwasser~Solar 
und Fotovoltaik. 

Immer im Fokus: das Span­
nungsfeld von Alt und Neu. „Es ist 
einfach das Flair, alte Häuser Je-

barrierefrei und energieeffizient 

Effizient 
Planen 
~ @Hill ® CFiJ 

Umbauen 
Renovieren 

ben", sagt Verena Hummel beim 
Rundgang durchs Haus, das im 
August des vergangenen Jahres be­
zogen wurde. Ein Blickfang sind 
die Sprossen-Fenster, die Nostal­
gie versprühen. 

Fortsetzung auf Seite 6 

Architektur+lngenieurbüro Roman Schwörer 
www.effizient-planen.de . 
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Das Haus in der Rombacher Straße 
wurde 1922 gebaut. Durch größere 
Glas-Zwischenräwne wurde der 
Negativ-Effekt der Sprossen egali­
siert und der Schallschutz an der 
stark befahrenen Straße verbes­
sert. Spannende Kontraste sind im 
Wechselspiel von Alt und Neu ent­
standen. Türen, alte Dielen blie­
ben erhalten. Auch das Gros der 
Rawnaufteilung. 
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Ausnahme im Erdgeschoss, wo 
aus drei Räumen ein großer Raum 
mit Küche, Essen und Wohnen 
entstanden ist, der die Kontraste 
von Vergangenheit und moder­
nem Ambiente reflektiert In Sa­
chen Architektur und Optik wur­
den die Fenster harmonisch ge­
staltet, der Dachboden-Ausbau -
vorher eine reine Bühne-mutierte 
zum offenen Wohnraum. Die 
komplette Badsanierung als Sah­
nehäubchen obendrauf. 

Die Küche im Erdgeschoss ist aus drei kleinen Räumen entstanden. (Fotos: Archiv) 

In-tler Rombacher Straße ist ein den. Das energetische Konzept der 
KfW-Effizienzhaus 100 mit einem Architekten summierte sich aus 
Endenergiebedarf von nur 8870 vielen Mosaiksteinen. Wie etwa die 
Kilowattstunden pro Jahr entstan- Dämmung der Außenwand, die 

Erneuerung von Haustür und 
Fenstern und die Innendämmung 
des Dachs. Die Dacheindeckung 
blieb unberührt, die nostalgisch­
schönen Biberschwänze blieben 
erhalten. Beim Dach wurden 
hochwertige Fenster mit hohem 
Wärmedämmwert eingebaut. 

Die Energieverluste aus der 
Raumbelüftung werden durch die 
im Dachgeschoss untergebrachte, 
zentrale Lüftungsanlage mit Wär­
merückgewinnung minimiert Im 
gesamten Haus gibt es ·eine De­
ckenheizung. 

„Wu haben- dieses Haus im Ur­
sprungszustand erworben und 
nach der Sanierung können wir sa­
gen, dass sich die detaillierte Pla­
nung und Durchführung gelohnt 
hat", betonen die Bauherrn. Ein 
gelungenes Bei,spiel für funktiona­
le und charmante Altbausanie­
rung im stadtnahen Umfeld. 

Im Dachgeschoss wurden hochwertige-Fenster mit hohem Wärmedämmwert verbaut. Lothar Schell 
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